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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der mongtliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Pöſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Die beſtehenden VerwaltungsGrundſätze

Unter dieſer Ueberſchrift teilt Graf Hoensbroech der be
kannte Exjeſuit und jetzige heftige Bekämpfer des Papſttums und
des Ultramontanismus in der ſoeben erſchienenen neueſten
Nummer ſeiner Monatsſchrift Deutſchland einiges über
eine Auseinanderſetzung mit die er mit dem preußiſchen
Kultusminiſter ium hatte weil dieſes es abgelehnt
hatte die Annahme des vom Grafen Hoensbroech dem
Kaiſer durch Vermittlung des Zivilkabinetts überreichten Werkes

Das Papſttum in ſeiner ſoziale kulturellen
Wirkſamkeit durch den Monarchen zu befürworten
Motiviert war dieſe Ablehnung mit den beſtehenden
Verwaltungs Grundſätzen und es iſt erklärlich daß
Graf Hoensbroech ein lebhaftes Intereſſe daran hatte zu
erfahren welcher Art denn dieſe Grundſätze ſeien Die dies
bezüglichen Bemühungen führten zu einer Einladung behufs
perſönlicher Aufklärung ins Kultusminiſterium welch letztere
dem Grafen durch den Unterſtaatsſekretär Wever zu teil
wurde und über welche er folgendermaßen berichtet

Zunächſt wurde mir beſtätigt daß vom Kultusminiſterium
dem Kaiſer ein Jmmediatbericht über mein Werk er
ſtattet worden ſei Auf meine Frage nach dem Jnhalt dieſes
Berichts beziehungsweife nach dem Jnhalt der Verwaltungs
Grundſätze teilte mir der Herr Unterſtaatsſekretär mit daß
eine Einſicht in den Jmmediatbericht unzuläſſig ſei was
ich durchaus verſtehe daß aber der eigentliche Jnhalt der
in dem Jmmedigtbericht zur Anwendung gebrachten Ver
waltungs Grundſätze der geweſen ſei daß weil mein Werk

pole miſchen Charakter trage ſeine Annahme durch den
Kaiſer nicht hätte befürwortet werden können

Jch entgegnete Polemik an und für ſich könne unmög
lich Grund der Ablehnung ſein Denn jede Wiſſenſchaft und
beſonders die Geſchichte habe Recht und Pflicht zu polemi
ſieren d b die Wahrheit dem Jrrtum gegenüberzuſtellen
und ſie gegen Entſtellungen und Angriffe zu verteidigen
Nur die unwiſſenſchaftliche Polemik ſei zu tadeln und ab
zulehnen Das in Frage ſtehende Werk ſei aber von be
rufener wiſſenſchaftlicher Seite als wiſſenſchaftlich

Wäreder Grundſatz
Polemik an

polemiſches Werk anerkannt worden
des Kultusminiſteriums berechtigt wonach
und für ſich von der Befürwortung zur Annahme
durch den Kaiſer anſchließe ſo müßten auch Werke
Syb els Treitſchkes Onckens um von den Werken
Luthers und der übrigen Reformatoren zu ſchweigen von
dieſer Befürwortung ausgeſchioſſen ſein da die genannten
Werke vielfach und ſehr ausgeſprochen polemiſchen Charakter
an ſich trügen Meine Anſicht ſei offen geſprochen die daß
hinter der Polemik als Ablehnungsgrund ſich ein anderer
der eigentliche Grund berge nämlich der daß mein Werk
für die gegenwärtig ausſchlaggebende Partei
für das Zentrum ein Aergernis ſei Um beim
Zentrum nicht anzuſtoßen habe das Kultus
miniſte rium dem Kaiſer die Annahme wider
ra ten

Auf meine Ausführungen über Pplemik an und für ſich
erwiderte der Herr Unterſtaatsſekretär nichts Die Rückſicht
nahme auf das Zentrum beſtritt er ſchien ſie aber meiner
Auffaſſung nach indirekt dadurch zu beſtätigen daß er ent
gegnete ich müſſe doch zugeben mein Werk errege in
katholiſchen Kreiſen Aufregung hätte alſo das Knultus
miniſterium die Annahme des Werkes durch den Kaiſer
befürwortet ſo wäre das in katholiſchen Kreiſen als
Parteinahme des Kultüsminiſteriums für ein die Katholiken
beunruhigendes Werk aufgefaßt worden

Meine Antwort war Eine geſchichtliche Darſtellung
habe Recht und Pflicht die geſchichtliche Wahrheit zu
ſagen gleichviel ob die geſchichtliche Wahrheit althergebrachte
aber auf objektiver Unwährheit beruhende Vorurteile
zerſtöre und in Kreiſen in denen ſolche Vorurteile herrſchend
ſeien Anſtoß errege Jmmer wieder müſſe ich betonen daß
es einzig und allein darauf ankäme ob ein Werk in wiſſen
ſchaftlicher Form Wahrheit darbiete Gerade das
Kultusminiſterium als Hüter der Wiſſenſchaft und Förderer
der Aufklärung habe die weſentliche Aufgabe mitzuwirken
an der Verbreitung geſchichtlicher Wahrheit des
wirkungsvollſten Aufklärungsmittels Für das Kultis
miniſterinm wie für jeden einzelnen Menſchen und beſonders
für jede ſtaatliche oder kirchliche Behörde könne und dürfe es
nur eine Partei geben die der Wahrheit und Auf
klärung Jch müſſe es als ein Abirren von dieſer Aufgabe
und als eine ſchädliche Parteinahme bezeichnen wenn das
Kultusminiſterium einem Werke das geſchichtlich feſt
ſtehende Tatf ach en vorlegt und erörtert die Türe ſei es
irgend eines Untertans ſei es die Seiner Majeſtät verſchließ,t
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aus falſcher Rückſichtnahme auf unberechtigte
weil auf objektiver Unwahrheit beruhende Ge
fühle irgendwelcher Partei möge ſie inun eine
politiſche oder konfeſſionelle ſein

Soweit die Unterredung hinſichtlich deren Verlauf man
ſich gewiß nur mit den Anſichten identifizieren kann die
Graf Hoensbroech zum Ausdruck brachte Man kann dem
Verfaſſer aber auch unbedenklich darin beipflichten wenn er
der Meinung iſt daß dieſe Grundſätze falls ſie nebſt
ihrer Anwendung wirklich eine Rückſichtnahme auf das
Zentrum bedenten zu ſehr ernſten Bedenken Ver
anlaſſung geben Können und werden, ſo frägt er nicht
mit Unrecht dieſe Grundſätze dann nicht auch ihre An
wendung finden bei Berufung Verſetzung Be
förderung von Pro feſſoren mit polemiſchem
Charakter Und daß es polemiſche Profeſſoren gibt
berechtigterweiſe gibt und geben muß wird niemand be
ſtreiten wollen Wird die Kenntnis vom Vorhandenſein
ſolcher Grundſätze und die Wahrſcheinlichkeit ihrer An
wendung nicht bei manchen Perſönlichkeiten einen moraliſch
ſchlechten lähmenden Einfluß ausüben auf freimütige
Aeußerung wiſſenſchaftlicher nolwendiger Polemik Wird
dadurch nicht die Gefahr heraufbeſchworen daß die Wiſſen
ſchaft ihre freie Forſchung ihren unbengſamen Wahrheits
mut und dadurch ihren kulturfördernden Charakter erheblich
einbüßt daß zum mindeſten die Möglichkeit ſolcher Einbuße
geſchaffen wird

Wir leben in einer Zeit in der die Macht des im Zentrum
verkörperten Ultramontanismus von Tag zu Tag wächſt in
der der Widerſtand der Staatsregierung gegen denſelben
ſchwächer und vor allem weniger grundſätzlich wird Da iſt
es für den ungeſchmälerten Beſtand unſerer Kulturerrungen
ſchaften auf denen die Zukunft unſeres Volkes beruht von
Wichtigkeit jedes Anzeichen auch das ſcheinbar kleine des
Wachstums dieſer Macht und des ſchwächer werdenden
Widerſtandes gegen ſie ſorgſam zu verzeichnen Es muß
der Allgemeinheit zum Bewußtſein gebracht werden daß die
Gefahr für Freiheit des Gedankens und Wortes drohend
geworden iſt Sie die Allgemeinheit in deren Hand Art
und Beſchaffenheit der Volksvertretung des entſcheidendſten
Faktors für unſere innere Entwicklung ruht muß das Wort
ſprechen
wird Bis hierher und nicht weiter

e Dentſch es R ei ch
Hof und Perfonglnachrichten

Der Kaiſer hat am Neujahrstage nach der großen
Gratulotions Defilierkour den jugendlichen Herzog Karl
Eduard von Sachſen Koburg Gotha in beſonderer
Andienz empfangen um ihm offiziell die Erlaubnis zur geben
während der Monate Januar und Februar im preußiſchen
Miniſterium des Jnnern und bei der Verwaltung des könig
lichen Hausfideikommiſſes den Gang der Geſchäfte kennen zu
lernen Jm kommenden Jahre wird ſich der Herzog bekanntlich
d internen Vorbereitung zu feinem zukünftigen Herrſcherberuf
widmen

Das Mitglied des Herrenhauſes Graf v Landsberg
Velen iſt auf Schloß Velen geſtorben

Dem Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Schwartzkopff
wurde der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Die Leiche des Regierungspräſidenten von Holleuffer
wurde in Düſſeldorf Mittwoch nachmittag nach voraufgegangener
Einſegnung unter großer Teilnghme nach dem Bahnhofe gebracht
um nach Wünſchendorf in Schleſien übergeführt zu werden
Unter den Teilnehmern an dem Leichenzuge befanden ſich der
Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein die Ober
präſidenten Naſſe und v d Recke die Regierungspräſidenten
v Geſcher Münſter und Freiherr v Hoevel Koblenz ſowie die
Spitzen der Düſſeldorfer Militär und Zivilbehörden

Ueber die Neujahrscour am Kaiſerhofe
wird aus Berlin von geſtern berichtet Um 28 Uhr ein leichter
Schneeſall dann aufklarender Hinimel von der Kuppel des
Königlichen Schloſſes dos die drei Standarten zeigte blieſen
die Trompeter des 1 Garde Dragoner Regiments den Choral

Lobe den Herren in alle vier Himmelsrichtungen aus Portal l
marſchierten die e der 2 Garde Juüfanteriebrigade
heraus mit Trommeln und Pfeifen und die Hautboiſten der
Maikäfer blieſen Freut euch des Lebens Auf dem Schloß

platz an Denkmal des Großen Kaiſers im Luſtgarten und nach
den Linden zu ſtante ſich eine nach Tauſenden zählende Menge in
zum Teil ſehr hochgradiger Neujahrsſtimmnung Jm Schlender
gang wogte die Maſſe der Muſizi zum Brandenburger Tor
hinnnter und wieder zurück ins Schloß wo auf dem großen Hof
der Vortrag von Nun danket alle Gott das große Wecken
beſchloß Mit dem Yorkſchen Marſch marſchierte die Muſik ab
Jnz wiſchen rückten die Ehrenwachen der Garde du Korps die
Krongarde die Leibgarde der Kaiſerin an die Halloren
zeigten ſich in ihrer altertümlich bunten Tracht und ſchon begann
auch die Auffahrt der zu Gottesdienſt und Conur geladenen
Perſönlichkeiten Gegen /410 u trafen das Kaiſerpaar
und die Kaiſerliche Familie ſowie Prinz Heinrich vom
Neuen Palais hier ein vom Publikum mit Hochrufen empfangen
während bereits früher Ich Arnulf von Bayern angekommen war und im Schloß L ein genommen hatte

J der Schloßkapelle verſammelten ſich links vor dem Altar
die Bevollmächtigten zum Bundesrat die Staatsminiſter aktive
und ingktive rechts die General Oberſten kommandierenden
Genergle die Ritter des Schwarzen Adlerordens Den Reichs
inzler Grafen v Bülow erblickte man in längerem Geſpräch
mit dem ſächſiſchen Geſandten Grafen v Hohenthal und
Bergen dann mit den Herren v Kröcher und Frhrn v Man
teluffel und mit dem Grafen Walderſee Den weiteren Raum
der Kapelle füllkten der hohe Adel die Generalität und die
Admiralität die Kommandeure der Leibregimenter die Präſidien
der parlamentariſchen Körperſchaften die Räte höheren Ranges

Um 10 Uhr hielt der ſeinen Einzu r Kaiſer unddie Kaiſerin hatten vorher die Gl Wonſfche

da es von anderer Seite nicht geſprochen

er tglieder

1903

des Königlichen Hauſes entgegengenommen ſowie in der
Bildergalerie die Glückwünſche der General Adjutanten Generale
à la suite und Flügel Adjutanten Nach Gemeindegeſang
und Liturgie predigte Oberhoſprediger Dr Dryander über
1 Ep Petri 2 V 1 So leget nun ab alle Bosheit Ergedachte des Todes des Prinzen Georg und des Königs
Albert von Sachſen Durch unſer hentkiges Leben gehe
ein Strom von Vosheit Trug Lüge und Heuchelei dagegen
möge mehr und mehr platzgreifen Freundlichkeit des Herzens
anfrichtiges Wohlwollen chriſtliche Liebe Lauterkeit und Wahr
haftigkeit Beherzigen mögen alle das Kaiſerwort Jch ſtelle
Mich und Mein Haus unter das Krenz des Herrn Den Schluß
der Feier machte das niederländiſche Dankgebet von Domchor
und Gemeinde geſungen und von den Fanfaren und Pauken
wirbeln des Bläſerchors begleltet Dieſer ſetzte dann mit dem
Wilhelnus von Naſſauen ein und während vom Luſtgarten

herauf der Donner der Salntiſchüſſe dröhnte ſchritten die
Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten im feierlichen Zuge hinüber
zum hen Saal um hier die große Grakulgtionscounr ab
zuhalten

Trotz des ſchlechten Wetkers hielt die Menge draußen aus
Der Kaiſer der inzwiſchen noch die Glückwünſche der Bot
ſchafter der kommandierenden Generale und der Miniſter ent
gegengenommen hatte erſchien bald nach 12 Uhr im Portal IV
den Schwarzen Adlerorden über dem Paletot und ſchritt über
die Schloßbrücke zum Zeughaus hinüber Am Denkmal König
Friedrich Wilhelms III kfonzertierte die Muſik der Schloßwache
vor dem Zeughaus erwies eine Ehrenkompagnie vom 2 Garde
regiment mit Fahne und Muſik die Honneurs Die Parole
Ausgabe fand im Lichthofe des Zeughanſes ſtatt wo
ſich die kommandierenden Generale und die Offiziere der
Garniſon verſammelt hatten Die Parole lautete wie
immer am Neujahrstage Königsberg Berlin Der
Kaiſer nahm hier die Rapporte der Leib Regimenter und
militäriſche Meldungen entgegen Hierbei empfing der Kalſer
auch die Deputation des Kadettenkorps die unter Führungdes Generals von Schwarzkoppen nach St Petersburg zum
Jubiläum des Pagenkorps ſich begeben hatte Alsdann kehrte
der Kaiſer nach dem Königlichen Schloß zurück An der Früh
ſtückstafel nahmen ſämtliche Prinzen Söhne und die Prinzeſſin

teil ferner Prinz Arnulf von Bayern und Prinz
Heinrich

Nach der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer im Sternſaal die
Direktion der Königlichen Porzellan Mannufaktur welche r
neuer Erzeugniſſe der Manufaktur vorführen durfte und ga
im Lauſe des Nachmittags ſeine Karte bei den Botſchaftern ab
Um 6 Uhr war Familien Abendtafel bei Jhren Majeſtäten und
gleichzeitig Marſchalltafel 2Im Weißen Saal wirkten na Hem Umbau die hellen dunkel
geaderten Na morſäulen mit ihren reichen göldenen Kapitälen
die Flächen edlen dunkelgrünen Geſteins die goldenen Niſchen
mit den Herrſcherſtandbildern und die weiß goldene Decke zu
einer Farbenſymphonie von vornehmſter Einheitlichkeit und ge
diegenſter Pracht zuſammen Zahlreiche Wandarmleuchter er
hellen den Raum die Decke iſt durch unſichtbare Glühkörper die
hinter einer Verblendung des Simſes liegen in ein Lichtmeer
getaucht Den Baldachin über den beiden Thronſeſſeln
ſchmückten Federbüſche in den deutſchen Farben Der Katlſer
und die Kaiferin traten vor den Thron die Prinzeſſinnen links
die Prinzen rechts Unter den Klängen einer fanften Muſik in
der Polonaifen Kavalleriemärſche und marſchartige Melodken
aus Opern abwechſelten ſchriſten die zur Cour befohlenen
Herren vorüber auf ein Zeichen des Ober Hofmarſchalls
Grafen zu Eulenburg und geführt von dem Ceremonienmeiſter
Baron v d Kneſebeck Katſer und Kaiſerin zeichneten den
Reichskanzler durch Händedruck und huldvolle Anſprache
aus Der Kaiſer beehrte ferner den Reichstagspräſidenten
Grafen Balleſtrem den Vicepräſidenten Grafen Udo Stol
berg den Präſidenten des Herrenhauſes Fürſten Wied den
Vicepräſidenten Frhrn v Manteuffel und den Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes Herrn v Kröcher ſowie den Vice
präſidenken Dr Krauſe mit beſonderen Anſprachen

D

Vom ſächſiſchen Königshofe

Die Nachrichten über das Befinden des Königs Georg von
Sachſen widerſprechen ſich Nach der Voſſiſchen Zeitung leidetder König an einem heftigen n genſatgrrb der h nichts
Bedenkliches habe Demgegenüber iſt eine Meldung des Berl
Lokalanzeigers geeignet exnſtere Befürchtungen hervorzurnfenDas Blatt ſchreibt re Dr Curſchmann aus Leipder am Dienstag Abend 6 er in Dresden eintraf begab 8
ſofort ins Schloß wo die Leibärzte Selle und Geheimrat t
ihn erwarteten Jn ihrer Gegenwart unterſuchte Cux nn
den Patienten deſſen Kräftezuſtand ſehr n erſchien
Profeſſor Curſchmann hatte dann eine etwa einſtündige
ferenz mit den Leibärzten Deren Ergebnis iſt wie auch wir
ſchon meldeten dahin zuſämmenzufaſſen daß der König infolge
Erkältung ſich eine außerordentlich ſtarke Jnfluenza
zugezogen hat die insbeſondere wegen ſeines Alkers und dervielfachen wiſchen Erregungen der letzten Zeit ſehr c et
Natur iſt Angegriffen iſt der Magen ſo daß die Aufnahmefähigkeit des Patienten beſchränkt iſt Auf dieſen nen

Symptomevornehmlich die Sinmicherd zurückzuſührenvon Lungenentzündung die als den von Jnfluenza
befürchtet wurden konnten bisher n wahrgenommen werden
Zu alledem kommt hinzu daß der Patient von jeher an einer
Herzaffektion leidet Trotz ſeines Zuſtandes iſt der König
e bewegen von der Erledigung der Staalsgeſchäfte ab

zuſehem

Dem Leipz Tagbl wird aus Dresden geſchrieben JmKönigsſchloß an der Elbe herrſcht eine ernſte Sie die d
liche Hoffnung die ſonſt beim Jahreswechſel die Herzen erh
iſt zertreten Glanz und Schimmer ſind abgetan Es ſind ni
nur alle Empfänge und Feſtlichkeiten die ſonſt zum Neujafeſte ſtandfanden abgeſagt ſondern es iſt ſogar des Buch

zur Einzeichnung von Neujahrswünſchen aufgelegt worden war

wie Kigezogen ar W Bt TNa ngabe mehrerer Dresdener Blätter behufs Ermölichung einer authentiſchen Darſte nene
und einer gegenſeltigen Ausſprache in der re der Kron
prinzeſſin eine Entrevue der maßgebendſten Perſönlichkeitin Wien und Dresden Ktattin m Zeit und c
beſtimmt würden aber im Hinblick auf den außerordentlich
vertraulichen Charakter ſtreng geheim gehalten werden An din wird fächſiſcherſeits Kronprinz Friedrich Auguſt ter

nehmen



Auffallen wuß daß die Kronprinzeſſin von Sachſen ſich inGenf mnier ihrem vollen Namen nicht als Erzherzgein
angemeldet hat woraus geſchloſſen wird daß ſie auf ihre An
prüche an das Königsdbaus nicht verzichte und beirer Mittelloſigkeit eine Apanage verlangen werde Aus

Genf ſchreibt ein Berichterſtatler der Voſſ Ztg noch
Es wird mir beſtimmt verſichent daß die Erklärung Girons

in einem Brüſſeler Blatte wonach er der Vater des zu er
wartenden Kindes der Kronprinzeſſin ſei im Einver
ſtändnis mit der Kronprinzeſſän erfolgte wahr
ſcheinlich weil dieſe beſürchtet daß ihr dieſes Kind genommen
werden könnte Die Kronprinzeſſin ſcheint überhaupt ſchmerz
liche Sehnſucht nach ihren Kindern zu empfinden
je hofft zuverſichtlich man werde ihr ſpäter geſtatten dieAntet zuweilen zu ſehen Auch rechnen Giron und die

Kronprinzeſſin auf gänzliche Scheidung der Ehe der
Kronprinzeſſin Der Aufenthalt in Genf iſt inſofern klug ge
wählt als der Genfer Kanton der einzige Schweizer Kanton
iſt wo Ehebruch nicht beſtraft wird Erſt das neue Schweizer
Strafgeſebbuch wird mit dieſer Beſonderheit aufräumen Die
Gerüchte von diplomatiſchen Schritten ſchweizer
Regierung ſind ganz unbegründet

Durch Aufhebung der ehelichen Gemeinſchaft wie durch Schei
dung hört die Kronprinzeſſin von Sachſen auf Mitglied des
ſächſiſchen Königshauſes zu ſein RNang Namen und Stellung
ihres bisherigen Mannes zu teilen ſie verliert jeden ver
mögensrechtlichen Anſpruch an den Kronprinzen und das ſäch
ſiſche Königshaus hat auch kein Recht zeitweilig mit
ihren Kindern zuſammengeführt zu werden wenn ſie danach
Verlangen trägt Der Perſonenſtand des weiteren Kindes
d ſie entgegenſieht wird einer geſonderten Prüfung be
ürfen

bei der

Für das bedrängte Deutſchtum in Südafrika
Hu Gunſten der Dentſchen in den vormaligen Burenfreiſtagten

erläßt der Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg nachſtehenden
Aufruf an die Abteilungen und Mitglieder der Geſellſchaft

Während des ſüdafrikaniſchen Krieges und noch deſſen Be
endigung hat ſich die Hilfsbereitſchaft des deutſchen Volkes zu
Gunſten der verwundeten und notleidenden Buren in reichem
Maße betätigt Zu Gunſten der deutſchen Bauern
kolonien in den früheren Burenfreiſtaaten regt ſich erſt ſeit
kurzem die deutſche Hilfstätigkeit Dieſe deutſchen Koloniſten
haben im Kriege heldenmütig und unter ſchweren Verluſten
an der Seite der Buren gekämpft ihr Los iſt ungleich härter
als das der letzteren für welche ſowohl von ſeiten der ſieg
reichen Engländer als auch durch deutſche t geſorgt
wird Jch bin daher überzeugt daß auch die Abteilungen und
Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gern dazu bei
tragen werden daß dieſen Volksgenoſſen die ihr Deutſchtum
tren bewahrt haben die Möglichkeit wirtſchaftlich weiter zu
beſtehen geboten werden kann e
Aber neben dieſer Aufgabe gibt es in Südaſrika noch eine
andere welche berechtigten Anſpruch ſtellt an die Opferwillig
keit der Kolonialfreunde Jn dem ſo wichtigen Handels

mittelpunkte Johannesburg nahm das Deutſchtum bis zum
Kriege eine wirtſchaftlich bedeutſame und geſellſchaftlich ge
achtete Stellung ein Unſere Landslente die ſich dort eine
Exiſtenz geſchaffen hatten und die Vertreter der großen
deutſchen Exportfirmen an diefem Platze hatten ſich
Geltung auch in wirtſchaftlicher a gerade
dadurch errungen daß ſie nicht nur ſelbſt ihr Volks
tum nicht preisgaben ſondern gleichzeitig daſür ſorgten
daß die ärmeren und ſchwächeren Volksgenoſſen dem
Deutſchtum erhalten wirtſchaftlich gekräftigt und
in Fällen der Krankheit und des Mangels unterſtützt wurdenZu dieſem Zwecke ſchufen ſie unter großen perſönlichen Opſern

zwei Einrichtungen die Fob vortrefflich bewährt haben ben
deutſchen Hilfsverein und die deutſche Schule Nach
dem der Krieg die welche bisher in ſo hochherziger Weiſe
Unterſtützungen gegeben hatten ſelbſt unterſtützungsbedürftig
gemacht hat ſind Hilfsverein und Schule ſür letztere iſt
bereits vor einem Jahre von unſerer Geſellſchaft in Gemein
ſchaft mit dem befreundeten Allgemeinen Deutſchen Schul
verein geſammelt worden in einem Augenblick in ihrem
Beſtande gefährdet in dem die Erfüllung der ihnen obliegen
den Aufgaben notwendiger iſt als je zuvor Solange das
britiſche und niederländiſche Element um die Herrſchaſt rangen
bedurften beide des deutſchen und letzteres war wirtſchaftlich
ſtark und dadurch unabhängiger und leichter in der Lage auch
ſeine idegalen Güter zu wahren Eine Unterſtützung aus der
Heimat iſt nicht nur aus vaterländiſchen und allgemein menſch
Uchen Rückſichten geboten ſondern auch aus der rein praktiſchen
Erwägung der Förderung unſerer weltwirtſchaftlichen Jnter
eſſen Wenn wir die uns wirtſchaftlich zukommende Stellung
auf dem ſüdafrikaniſchen Markte erringen wollen ſo dürfen
wir die Volksgenoſſen nicht preisgeben welche dort bisher als
Pioniere unſeres Handels mit deutſchem Fleiß und deutſcher
Jntelligenz tätig waren

An die Abteilungen und Mitglieder der Deutſchen Kolonial
eſellſchaft richte ich daher die herzliche Bitte für die deutſchen

Bauernkolonien in Südafrika ſowohl als auch für die Deutſchen
Johannesburgs ſelbſt einen Beitrag zu gewähren und in

r V en o n s 1 d 79 SSammlungen bitte er Hanuptkaſſe der Geſellſchaſt
Berlin W 9 Schellingſtr 4 zu übermitteln

Wir ſind überzeugt die deutſche Opferwilligkeit wird dieſem
Appell gegenüber ſich in nicht minder reichem Maße betätigen
als ſie es zu Gunſten des unglücklichen Burenvolkes getan hat

d

Politiſches
Das Zolltarifgefetz iſt am erſten Weihnachtsfeiertage

vom Kaiſer vollzogen und am Mittwoch abend vom Reichs
anzeiger veröffentlicht worden

Los vom Bunde jetzt oder nie ſo ſchreibt die
Nationalliberale Korr für das Königreich Sachſen Der

Austritt des Abg v Kardorff aus dem Bunde habe eine
größere Tragweite als von deſſen Freunden zugegeben werde
Nach der Kriegserklärung des Bundes der Landwirte will die
ſächſiſche Nationalliberale Korr nicht daran zweifeln daß die
nationalliberalen Parteifreunde den jetzigen Moment er
faſſen werden um ſich von den bündleriſchen Ketten ganz
frei zu machen Es heiße Feuer und Waſſer zu einem
Wunderelixir miſchen wenn der Nationalliberalismus in dem
Bündlertum weiter fortbeſtehen ſoll

Auf die Mitteilung des Eſſener GeneralAnzeiger zum
Fall Krupp worin das Blatt wie erinnerlich behauptet der
nach Capri geſandte Herr Gradnauer hätte abſolut nichts
für den Verſtorbenen Belaſtendes ausfindig machen können
antwortet der Vorwärts indem er ſagt

Als die Anklagebehörde das Straſverfahren gegen den
Vorwärts wegen Veleidigung Krupps einſtellte erklärten

wir daß damit der perſönliche Fall Krupp auch für uns er
ledigt ſei Wir laſſen uns in dieſer Abſicht auch jetzt nicht durch
die wahrheirswidrigen Klatſchgeſchichten des GeneralAnzeiger
in Eſſen beirren

Der Vorwärts nennt die Mitteilungen des Eſſener General
Anzeigers wahrheiswidrige Klatſchgeſchichten verſucht aber
nicht das Geringſte um nachzuweiſen in welchen Punkten die
Darſtellung etwa unrichtig wäre noch auch ſtellt er den
Angaben die angeblich unrichtig ſein ſolten richtige Angaben

gegenüber Wenn Herr Gradnauer unzweifelhaftes Material
mitgebracht hätte wäre der Fall für den Vorwärts ſicher
nicht erledigt geweſen

Das Staatsminiſterium trat Mittwoch zu einer Sitzung
zuſammen

Kirche und Schule
Von einem neuen Streit um das Dogma wird dem

Hann Kur aus Stuttgart berichtet
An Oſtern dieſes Jahres hatte der liberal geſinnte Pfarrer

J Gmelin in Groößalkdorf in ſeiner Predigt ausgeführt
daß von einem geſſhichtlichen Beweis für dieleib liche Aferſteh ung uicht die Rede ſein könne

Die Anlerſtehun gern gründe ſich vielmehr einerſeits
auf den Zlterg auben der Apoſtel andererſeits auf die
perſönliche Giaubenserfahrung von dem Wirken des lebendigen
Heilands Ein Mitglied einer Filialgemeinde Gmelins das
dieſer entſprechend ſeiner Eigenſchaft als Ortsſchnlinſpektor
wegen erfolgreicher Anſtiftung zu eigenmächtiger Verlängerung
der Schulvakanz angezeigt und der geſetzlichen Beſtrafung
zugeführt hatte nahm nachträglich Aergernis an der Oſter
predigt und verklagte den Pfarrer beim Dekanamt Dem
Dekan ſowie dem Prälaten ſeines Bezirks gegenüber erklärte
Pfarrer Gmelln daß er an der Pflicht voller Wahrhaftligkelt
auch auf der Kanzel feſthalte und daß er nicht geſonnen ſei in
Zukunft etwa ſeine Haltung zn ändern Ein Verweis von
ſeiten ſeiner Vorgeſetzten war die Folge dieſer Erklärung der
Pfarrer erklärte jedoch mit dieſem Verweis nichts anfangen
zu können und verlangte daß die Angelegenheit vor
das Konſiſtorium gebracht werde Die Oberkirchen
behörde hat dem Pfarrer den Beſcheid gegeben daß er ſich
keine Abweichungen von dem evangeliſchen Lehrbe
griff wie er insbeſondere in der Augsburgiſchen Konfeſſion
enthalten ſei erlauben dürfe Dieſer Lehrbegriff ſchließe den
Glauben an die Auferſtehung Chriſti als eine wirkli
leibliche in ſich Jn ſeinem Antwortſchreiben an das
Konſiſtorium machte nun ſeinerſeits Pfarrer Gmelin auf eine
Jnkonßeguenz der oberſten Kirchen behörde auf
merkſam die darin liege daß ſie ſelbſt noch im Jahre 1893
das Recht der wiſſenſchaftlichen Forſchung inder evangeliſchen Kirche anerkannt und erklärt
habe der perſönlichen Entwickung und Bewegung des ein
zelnen Geiſtlichen jede mit Rückſicht auf die kirchliche Ord
nung und des religiöſe Bedürfnis der Gemeinde vereinbare
Freiheit laſſen zu wollen Jm übrigen könne auch eine
Oberkirchenbehörde nicht von der Pflicht derWahrhaftigkeit gegen Gott dispenſieren Zu den
gewiſſensmäßigen Beſtandteilen des evangeliſchen Glaubens
könne er Ansſagen über die Art der Auferſtehung Chriſti nicht
rechnen Er müſſe es angeſichts deſſen der Oberkirchenbehörde
anheimgeben das übliche Verfahren auf Ketzerei gegen ihn
einzuleiten

Auf die Ankwort des Konſiſtoriums darf man mit Recht ge
ſpannt ſein

Purlamentariſches
Der ieuerdings laut gewordene Plan von einer völligen

Aenderung der Geſchäftsordnung des Reichstags
gibt der Kreuzzeitung Veranlaſſung ihre Vorſchläge und
Wünſche die ſie zu dieſem Punkte auf dem Herzen hat vor
zutragen Die alte Geſchäftsordnung ſei nur für anſtändige
Leute gemacht worden und für eine Zelt wo noch nicht der Ton
der Goſſe in den Reichstag Eingang ſand Die Aenderunger
zur Niederwerfung der Obſtruktion ſeien ein Notbehelf geweſen
reichten aber auf die Dauer nicht aus um gegen eine rückſichts
loſe und zielbewußte Minderheit unter allen Umſtänden die
Arbeitsfähigkeit des Reichstags zu ſichern Es müßten für den
Fall der Not die Befugniſſe des Präſidenten er
weitert werden durch Ausnahmevorſchriften die nur
auf Antrag des Präſidenten oder von 100 Mitgliedern durch
Mehrheitsbeſchluß für eine beſtimmte Zeit in Kraft zu treten
hätten Auch den bei der Beratung des Zolltarifs beſchloſſenen
Abänderungen der Geſchäſtsordnung ſo meint das Blatt könnte
in dieſem Sinne unbedenklich der Charakter der Ausnahmevor
ſchriften gegeben werden Die Kreuzzeitung denkt alſo an eine
Art parlamentariſchen Belagerungszuſtand Es
iſt ganz klar daß es ſich dabei nicht etwa um ſchon erwogene
Pläne handelt ſondern nur um einen reaktionären Vorſtoß und
eine Provokation gegen den Parlamentarismus an ſich zu der
ſich das Junkertum jetzt ſtark genug fühlt nachdem es in ſolchen
Dingen gquf die Unterſtützung der Partei des Herrn Baſſer
mann rechnen darf Aehnliche Hoffnungen auf eine gründ
liche Abänderung der Geſchäſtsordnung ſind auch in der Schleſ
Zeitung lebendig die da meint

Daß die in der Hitze des Kampfes ad hoc beſchloſſenen
Maßregeln auf die Dauer nicht genügen können iſt ſchon da
durch erwieſen worden daß man den Abg Singer bei feinem
Widerſtand gegen die Anordnung des Präſidenten nicht aus
dem Saal oder aus dem Hauſe entfernen konnte ſondern ſich
mit der zeitweiligen Unterbrechung der Sitzung begnügen und
ihn nach Wiederaufnahme der Sitzung im Saal dulden mußte
allerdings ohne ihn zum Worte oder zur Teilnahme an den
Abſtimmungen zuzulaſſen Außerdem konnten auch die An
träge Aichbichler und Gröber in der Eile nicht ſo zweck
entſprechend ausgeſtaltet werden daß man alle bei ihrer
Handhabung ſich ergebenden Möglichkeiten vorausſehen konnte
Mehrfache Zweifel nicht nur bezüglich dieſer neuen Be
ſtimmungen ſondern auch wegen der Auslegung älterer Be
ſtimmungen mußten einſtweilen durch Mehrheitsbeſchluß ent
ſchieden werden wobei es zum Teil nicht ohne Widerſprüche
und zweiſchneidige Auslegungen abging Von den 70 Para
graphen der Geſchäftsordnung ſind jedenfalls noch mehrere
der Aenderung oder klareren Faſſung bedürftig Manche
Kombinationen ſind überhaupt bisher nicht vorgeſehen und
bedürfen gänzlich neuer Beſtimmungen Eine neue aus einem
Guß gearbeitete Geſchäftsordnung welche den jetzigen Ver
hältniſſen und bisherigen Erfahrungen Rechnung trägt und
einen Terrorismus der Minderheit ebenſo ausſchließt wie
eine Unterdrückung derſelben durch die Arie würde
jedenfalls einem Flickwerke bei weitem vorzuziehen ſein

Es wäre jedenfalls der ungeeignetſte Moment die Geſchäfts
ordnung jetzt unmittelbar vor den Neuwahlen umzuſtürzen
Das würde nur zur Erneuerung der letzten Kämpfe führen und
die Wahlſtimmung noch mehr verbittern Aber man erſieht
daraus wohin die Mehrheit treibt

Jm Abgeordnetenhauſe ſoll nach der Meldung einer
Berliner parlamentariſchen Korreſpondenz die diesmalige Etats
beratung mehr als in der vorigen Tagung beſchleunigt
werden Es dürfte danach der Etat bis zum 1 April fertig
geſtellt werden Nach Oſtern könnten alsdann die anderen
Vorlagen erledigt werden Jm Mai dürſte die Tagung ge
ſchloſſen werden

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichs gericht hat ſich für die Zulaſſung der Be i

ſetzung von Aſchenreſten auf Kirchhöfen aus
geſprochen Die Köln Ztg ſchreibt darüber

Vor einigen Monaten erregte ein Urteil des Reichsgerichts
lebhaftes Aufſehen das qusſprach daß ein Recht auf Bei
ſetzung z Aſchenurnen guf Kirchhöfen njcht dec Damals

aghalte das Oderlandesgericht zu Ha mm die beklagte Kirchen

ßer n zur Du ung der Beiſetzung auf dem Hagener Kirch
ofe verurteilt Das Reichsgericht hob dieſes Urteil auf und

wies die Sache zur abermaligen den an das Ober
landesgericht zurück indem es ausführte daß ſich als Zweck
des Kirchhofes ergebe daß Leich en auf demſelben beerdigt
würden in derſelben Anſchauung wurzele auch die hergebrachte
Volksſitte Gegenüber dieſer Sachlage könne die Klage nur
dann Erfolg haben wenn nachgewieſen werde daß die eine
oder andere jener Vorausſetzungen nicht mehr zutreffe
wenn namentlich die Volksſitte eine Erweiterung der
obigen Zweckbeſtimmung im Sinne der von der Klage be

ehrten Benntzungsart des Kirchhofs heute nicht mehr im
Lege ſtehe Das Oberlandesgericht zu Hamm hat in

der neuen Verhandlung ſein erſtes Urteil anfrechterhalten
und nunmehr Hat das Reichsgericht dies Urteil beſtätigt Das
Oberlandesgericht hat ausgeſührt daß die Klägerin eine Er
weiterung der n Volksſitte in dem Sinne nach
gewieſen habe daß dieſelbe einer Benutzung der Friedhöfe
auch zur Aufbewahrung von Aſchenreſten menſchlicher Leichen
nicht mehr im Wege ſtehe Die Klägerin hat nämlich 71 ihrer
Echtheit nach nicht beanſtandete Beſcheinigungen von deutſchen
Gemeindebehörden und Kirchengemeinden vorgelegt die
teilweiſe ſogar unter Genehmigung evangeliſcher
Kirchenbehörden die Beiſetzung von Aſchenreſten in
Krematorien verbrannter Leichen geſtattet hätten und zwar
meiſtenteils ſchlechthin Dabei ſei zu berückſichtigen daß
einerſeits Leichenverbrennnngen in Deutſchland wegen
Mangels an Gelegenheit und wegen Koſſiſpieligkeit des Ver
fahrens noch nicht allzu häufig vorkommen möchten
anderſeits jedoch die Orie auf welche die bei
gebrachten Beſcheinigungen ſich bezögen ſich über das ganze
Deutſche Reich erſtreckten auch von der danach erteilten
Erlaubnis tatſächlich ein verhältnismäßig häufiger Gebrauch
gemacht worden ſei Gegen dieſes Urteil wandte die verklagte
Kirchengemeinde ein daß es nicht zwiſchen Friedhöfen
politiſcher und kirchlicher Gemeinden und bei letzteren nicht
zwiſchen ſolchen evangeliſcher und katholiſcher Gemeinden
zumal in Weſtfalen und Rheinland nnterſcheide Das
Reichs gericht wies dieſen Einwand als unbegründet
zurück da in dieſer Beziehung ein Unterſchied zwiſchen Kirch
höfen oder Gottesäckern mögen ſie Kirchengemeinden oder
politiſchen Gemeinden gehören nicht beſtehe

Dieſer Ausgang des Prozeſſeswird in allen vorurkeilsfreien
Kreiſen Befriedigung erwecken

Ein neues Verſammlungsverbot wird aus Neuſtadt a O berichtet Dort ſollte am Sonntag den 28 Dezember
in einer von der ſozialdemokratiſchen Partei einberufenen
öffentlichen Verſammlnug zu der auch der Abgeordnete des
Kreiſes Herr Baſſermann eingeladen war Herr Keſſelxing aus
Erfurt über das Thema Die letzten Beſchlüſſe im Reichstag
und das Verhalten des Herrn Vaſſermann hierzu ſprechen
Nach einer Mitteilung des Neuſtädter Kreisboten iſt dieſe
Verſammlung polizeilich verboten worden

Die Kreisregierung von Oberbayern hat die private
Hilfskaſſe Krankenkaſſe Bavaria gerichtlich ge
ſchloſſen weil die Mitgliederbeträge auch zu anderen Dingen
verwendet wurden als zu Krankengeldern Verwaltungskoſten c
Jufolge großer Mißwirtſchaft die Verwaltungskoſten die
größtenteils perſönliche Bezüge enthalten betrugen 120,000 M
gleich 95 Proz der Geſamteinnahmen Reſervefonds 150
konnten die Krankengelder nicht mehr bezahlt werden

Heer und Flotte
Das Aruneeverordnungsblatt veröffentlicht eine Kaiſerliche

Kabinettsorder vom 30 Dezember wonach die neue für den
amtlichen Verkehr angenommene Rechtſchreibung vom 1 Jan
1903 ab auch in der Armee Anwendung findet und die zu
gehörigen Ausführungsbeſtimmungen des Kriegsminiſters Das

Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine Bekannt
machung des Stoatsſekretärs von Tirpitz betreffend die Ein
ſührung der einheitlichen Rechtſchreibung im amtlichen Verkehr
vom 1 Januar 1903 ab

Aus Köln wird berichtet Der Feuerwerksmagt Gehle
der wegen eines anonymen Vriefes den er angeblich an den
erſten Offizier des Schiſfes Jrene geſchrieben haben ſollte
zu I Jahren Gefängnis und Degradation ver
urteilt worden war und von der Strafe bereits zehn Monate
verbüßt hat iſt im Wiederaufnahme Verfahren frei
geſprochen und ſeinem Truppenteil wieder zugewieſen
worden Die Verurteilung war auf Grund der Feſſlſtellungen
zweier Schreibſachverſtändigen erfolgt Während der Ver
büßung der Strafe ſetzte Gehle bei dem Reichsmilitärgericht die
Wiederaufnahme des Verfahrens durch Ein Gutachten des
Schulrats GrabowBerlin fiel zu Gunſten des Augeklagten aus
und auf Grund dieſes Gutachtens erfolgte ſeine Freiſprechung

Die Abfahrt des Kreuzers Sperber nach Venezuela
iſt nunmehr auf den 6 Januar feſtgeſetzt Die Arbeiten zur
Beſeitigung der Havarie in der Kühlanlage habem bereits be
gonnen

S M S Vineta iſt am 28 Dezember in Puerto
Cabello eingetroffen S M S Charlotte iſt am
30 Dezember in Curagao eingetroffen

Der Ablöſungstransport der Stammbatterie des III See
bataillons Führer Leutnant Schümann an Bord des Dampfers

Daxmſtadt iſt am 29 Dezember in Colombo eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Oſtaſien fortgeſetzt

Ausland
Abſchluß des öſterreich ungariſchen Ausgleichs
Der öſterreich ungariſche Ausgleich iſt nun doch noch ge

glückt Miniſterpräſident v Körber und Miniſterpräſident v Szell
wurden am Mittwoch nachmittag 6 Uhr vom Kaiſer in gemein
ſamer Andienz empfangen die dreiviertel Stunden währte
Die Neue Freie Preſſe meldet ſodann vom Mittwoch abend in
ſpäter Stunde ſei zwiſchen den beiden Miniſterpräſidenten der
öſterreichiſch ungariſche Ausgleich nun doch noch
zuſtande gekommen

Das K K Telegr Korreſpond Burean in Wien beſtätigt daß
es am Mittwoch abend nach wiederholten Beſprechungen gelungen
iſt einen Ausweg zu finden um die Hinderniſſe zu beſeitigen
welche der Erzielung eines Einvernehmens zwiſchen den beiden
Regierungen in der Ausgleichsfrage entgegenſtanden

Miniſterpräſident v Szell empfing am Neujahrstag in Buda
peſt eine Abordnung der liberalen Partei zu der er ſich mit
Bezug auf den Abſchluß des Uebereinkommens mit dem öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten von Körber folgendermaßen
äußerte Jch komme ſoeben aus der Schlacht an mir klebt
noch der Staub des Kampffekdes Erſt vor wenigen Stunden
hat der große Kampf die große Arbeit den Abſchluß gefunden
Es gibt jedoch in dieſem Kampfe keinen Sieg und keine Nieder
lage Und doch hat es in dieſem Kampfe einen Sieger gegeben
Sieger iſt der Gedanke geblieben daß zwei Staaten die wie
Ungarn und Oeſterreich durch Gemeinſamkeit des Herrſchers
und durch unlösliche Bande verknüpft ſind richtig handeln wenn
ſie beſtrebt ſind auch die wirtſchaftliche Gemeinſamkeit aufrechts
zuerhalten indem ſie mit Berückſichtigung ihrer wechſelſeitigen
Intereſſen ſich verſtändigen und eine billige Ausgleichung dieſer
Jntereſſen verſuchen Lebhafter Beifall Der Miniſterpräſident
erklärte hierauf er werde hinſichtlich des Jnhalts der mi



Oeſterreich geſchloſſenen Uebereinkunft im Reichstag Er
öffnungen machen Er hoffe die Volksvertretung werde dem
Ausgleich die Anerkennung nicht verſagen Derſelbe ſei mit
vollſtändiger Wahrung der Jntereſſen Ungarns und gerechter
Berückſichtigung der Jntereſſen Oeſterreichs geſchloſſen worden
Der Miniſterpräſtdent erklärte ſodann er habe getrachtet den
wirtſchaftlichen Zuſtänden des Landes auf welche die Unge
wißheit der langwierigen Verhandlungen ſchwer gelaſtet hätte
Stabilität wiederzugeben falls jedoch ein Uebereinkommen mit
Oeſterreich auf der Grundlage der Billigkeit nicht möglich
geweſen wäre ſo ſei er entſchloſſen geweſen ein getrenntes

Zollgebiet zu errichten Beifall Redner ſchloß indem er die
Partei erſuchte namentlich im Hinblick auf die großen Aufgaben
die des Parlaments harren ihm und ſeinem Kabinett auch
fernerhin Vertrauen und Unterſtützung zu gewähren in dieſem
Falle könne das Land mit Zuverſicht der Zukunft entgegenfehen
Cebhafter Beifall

Sämtliche Budapeſter Blätter drücken ihre hohe Genug
tzuung über den Abſchluß des Uebereinkommens zwiſchen den
beiden Regierungen betreffend die Zoll und handelspolitiſchen
Verhältniſſe aus Der Peſter Lloyd ſchreibt Wie wir er
fahren hat Ungarn alle Urſache mit dem zuſtande gebrachten
Ausgleich zufrieden zu ſein Die ungariſche Regierung hat
ſich den ungerechten Forderungen v Körbers ſo lange
widerſetzt bis dieſe im letzten Augenblick fallen gelaſſen wurden
und erſt als dies geſchehen iſt es auf Grund der Vorſchläge
von Szells der ſich ein unvergängliches Verdienſt um den
Ausgleich erworben und dank der Geſchicklichkeit v Körbers
der für die Jntereſſen Oeſterreichs mit Zähigkeit kämpfte
gelungen einen Modus dafür zu finden daß Ungarn volle
Kompenſation für die an Oeſterreich gemachten Zugeſtändniſſe
erhalte und umgekehrt

Zur Lage in Venezuelg
Amtlich wird aus Waſhington gemeldet daß der ameri

kaniſche Geſandte in Caracas Bowen Caſtros Antwort an
den Staatsſekretär übermittelt habe Die Antwort die ſehr
lang iſt wird am 31 Dez noch den Mächten nach Berlin
London und Rom zugeſandt werden Die Unions Regierung
iſt von Caſtros Antwort befriedigt
R Nach einer Depeſche aus Willemſtad hätten die Auf
ſtändiſchen einen Sieg bei Bergqnuiſinliſta davongetragen
Die Verluſte der Regierungstruppen ſollen ſich auf 300 Mann
belanfen

OeſterreichUngarn
Erzherzog Franz Ferdinand empfing Mittwoch vormittag

den Graſen Lamsdorff in halbſtündiger Audienz Graf Lamsdorff
nahm ſodann das Frühſtück bei dem Grafen Goluchowski und ſtattete
nach demſelben den Botſchaftern von Frankreich Jtalien und
der Türkei Beſuche ab Am Abend nahm Graf Lamsdorff an
einem ihm zu Ehren gegebenen Diner bei dem Erzherzog Franz

teil zu welchem auch der ruſſiſche Botſchaſter Graf
apniſt mit dem Perſonal der Botſchaft und Graf Goluchowski

erſchienen Erzherzog Eugen Rainer und andere Perfönlich
keiten gaben in dem Abſteigequartier des Grafen Lamsdorff
ihre Karten ab

Graf Lamsdorff iſt am Neujahrstag abends 9 Uhr nach
Petersburg zurückgereiſt Auf dem Bahnhof war u a Graf
Goluchowski zur Verabſchiedung erſchienen

Frankreich
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé leidet ſeit kurzem

an Jnfluenza Da ſein Befinden ſich am Nachmittag etwas ver
ſchlechtert hatte mußte er ſeine Abſicht den Empfängen im
Elyſée beizuwohnen aufgeben

Englaond
Mittwoch in Maritzburg ſagte

Chamberlain Die Burenführer müßten mehr tun
als nur paſſiv loyal ſein Die Buren ſollten das Beiſpiel
Schoitlands vor Augen haben er wünſche daß zwiſchen Buren
und Briten dieſelben Beziehnngen entſtünden wie zwiſchen
Engländern und Schotten wer ſich der Verwirklichung dieſes
Zieles entgegen ſtelle ſei ein Verräter ſeiner Raſſe

Die Königsbroklamation in Delhi
Unter größter Prachtentfaltung iſt die Krönung des Königs

in Delhi in dem herrlichen Amphitheater verkündet
worden in welchem ſeinerzeit die Königin Viktoria zur Kaiſerin
ausgerufen worden iſt Ungefähr 15,000 Perſonen nahmen an
dem Durbar teil Nachdem der Vizekönig auf einem mit gol
denen Löwen verzierten Throne Platz genommen hatte verlas
ein Herold die Proklamation Der Vizekönig hielt daun eine
Anſprache in welcher er ſagte auf dem Durbar ſei faſt ein
Fünftel der ganzen Menſchenraſſe vertreten und alle bengten ſich
vor einem einzigen Throne Eine ſolche Herrſchaft zu ge
winnen ſei ein großes Werk geweſen ſie aber zu einem einzigen
Ganzen zuſammenzuſchweißen ſei das größte Werk Der Vlze
könig verlas alsdann eine Botſchaft des Königs in welcher der
König dem Wohlwollen das er für Jndien hege und der An
erkennung der von den indiſchen Truppen geleiſteten Dienſte
Ausdruck gibt und die zuverſichtliche Hoffnung ausſpricht daß
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales binnen kurzem Jndien
beſuchen werden Der König heißt es in der Botſchaft weiter
wäre ſelbſt gern nach Jndien gekommen wenu es möglich ge
weſen wäre er habe indeſſen ſeinen Bruder geſchickt Schließlich
gibt der König in der Votſchaft all ſeinen Vaſallen und Unter
tanen in Jndien die erneute Verſicherung daß er ihre Frei
heiten und Rechte achten und ihre Wohlfahrt ſich angelegen ſein
laſſen werde Nach Verleſung der Votſchaft verkündete der Vize
könig daß die Regierung für drei Jahre keine Zinſen von
den Anleihen beanſpruche welche die indiſche Regierung den
EingeborenenStgaten aus Anlaß der Hungersnot gewährt habe
Nachdem der König dann noch auf die unbegrenzte Leiſtungs
fähigkeit Judiens hingewieſen hatte wurde ein dreifaches Hoch
auf den König ausgebracht Hierauf wurden die indiſchen
Fürſten dem Vizekönig und dem Herzog von Connaught vor
geſtellt die Fürſten baten den Herzog dem König ihre Glück
wünſche zu überbringen

Marokko
Der Sultan von Marokko ſcheint die Hoffnung auf Beſſerung

ſeiner Lage noch nicht aufgegeben zu haben Einer Meldung
aus Tanger zufolge bereitet der Sultan von Marokko eine neue
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Expedltlon vor Er will die von dem Rebellenführer Buamara
eroberten zwölf Kanonen wiedernehmen und wenn dies nicht
gelingen ſollte wenigſtens die Stadt Fez im Umkreiſe von
60 Kilometer ſichernn

Der Sultan thut alles Mögliche um die Bevölkerung zu
beruhigen indem er ihr den endlichen Sieg verſpricht Aber
wenige glauben ihm Auch dauert noch der Us willen über
die Hinrichtung der Mörder des Miſſionars Cooper und die
Freundſchaft des Sultans mit den Europäern fort

Der Stamm der Benider und andere Stämme in der Nach
barſchaft von Tetuan bedrohen dieſen Ort in der Gegend von
Tetuan herrſcht große Erregung Aus Fez liegen keine Nach
richten vor wahrſcheinlich verhindert der herrſchende ſtarke
Regen die Entſendung von Kurieren

Aus Centa wird telegraphirt daß auf der Straße nach
Tetugn der reiche Maure Eluiſi ein britiſcher Untertan
von Mitgliedern eines Kabylenſtammes er mordet worden ſei
Der engliſche Konſul verlangte zwar Genugtuung aber die zur
Beſtrafung der Mörder abgeſandten Soldaten wagten den
Kabylenſtamm nicht anzugreifen

Wie halbamtlich verlantet verſtärkte die franzöſiſche Re
gierung wegen der Vorgänge in Marokko die Garniſonen an
der algeriſch marokkaniſchen Grenze um das Eindringen ron
marokkaniſchen Banden in Algerien zu verhindern Der in Oran
befindliche Kreuzer Du Chayla hält ſich bereit behuſs Schutzes
der franzöſiſchen Bewohner gegebenen Falles nach Tanger ab
zugehen

Miniſterpräſident Silvela hielt am Mitiwoch dem ſpaniſchen
Könige Vortrag über den Aufſtand in Marokko Silvela gab
der Anſicht Ausdruck daß der Bürgerkrieg gegen die Dynaſtie
gerichtet ſei und fügte hinzu die Mächte geſtänden
Spanien das Necht der Jutervention zu Die
Regierung werde die jetzigenz Umſtände benützen um die Zukunft
Spaniens in Marokko ſicherzuſtellen Schließlich theilte
Silvela dem König mit daß von den Mächten Schiffe nach
Marokko entſandt würden

Ching
China weigert ſich bekanntlich die Entſchädigung an die

Mächte auf der Goldbaſis zu zahlen Ueber dieſe
Weigerung wird von den Geſandten die darüber auch ihren
Regierungen telegraphiſch berichten gemeinſchaftlich beraten
und man will die Frage der Ueberreichung einer gemeinſchaft
lichen oder identiſchen Note erwägen in der China darauf hin
gewieſen wird daß das Protvokoll ausdrücklich die Zahlung auf
der Goldbaſis vorſieht Sollte China ſeinen Verpflichtungen
nicht nachkommen ſo würde das ernſte Folgen nach ſich
ziehen Die amerikaniſche Politik iſt das hauptſächlichſte Hin
dernis das einer gemeinſchaftlichen Note entgegenſteht und die
ſtehenden Schwierigkeiten werden allgemein der Ermutigung zu
geſchrieben die China in dem Umſtande findet daß ſeine Argu
mente von der amerikaniſchen Regierung gutgeheißen werden
Die Chineſen begnügen ſich damit die weitere Entwicklung ab
zuwarten weil ſie glauben die Mächte werden es ſo ſchwierig
finden ſich über irgend ein Vorgehen zu einigen daß die
n bei auf unbegrenzte Zeit völlig zum Stillſtand
ommt

Das Staatsdepartement in Waſhington hat be
ſchloſſen die Zahlung der 2 Rate der chineſiſchen Entſchädigung
gemäß den von China gemachten Vorſchlägen anzunehmen

Denkmal für Freiherrn v Ketteler
Wie aus Peking berichtet wird iſt das Denkmal für den

ermordeten deutſchen Geſandten Frhrn v Ketteler vollendet
und foll am 18 Jannar eingeweiht werden An der Feierlich
keit werden deutſche und chineſiſche Beamte teilnehmen Die
deutſche Geſandtſchaft hatte vorgeſchlagen die Einweihung am
Geburtstage des deutſchen Kaiſers ſtattfinden zu laſſen China
hatte aber den Einwand erhoben daß die Einweihungs
feier an dieſem Tage mit der Feier des chineſiſchen
Neujahrstages zuſammenfallen würde Die Einweihung
wurde deshalb auf den 18 Januar feſtgeſetzt Das Denkmal
beſteht in einem impoſanten weißen Bogen der ſich über die
Hauptgeſchäftsſtraße an dem Punkte ſpannt wo der Geſandte
ermordet wurde in den Bogen ſind Bußinſchriften in deutſcher
lateiniſcher und chineſiſcher Sprache eingemeißelt

Provinzialuachrichten

G Wettin 1 Jan Von der Saale DiebſtahlDa der Eisgang ohne Schaden anzurichten verlaufen iſt ſo
wurde die Pontonbrücke wieder eingefahren und dem Verkehr
übergeben Zugleich ſteht aber eine Steigung des Waſſers in
Ausſicht Geſtern abend wurde in dem nahen Dorfe Deut
leben ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl bei dem Zimmermann
Böhlert verübt Den Dieben fielen in die Hände 30 Mark
bares Geld Wurſt Fett und Honig Wäſche und Federbetten
Die Diebe hatten eine Fenſterſcheibe eingedrückt und waren
dann in die Wohnung eingedrungen

o Roitzſch bei Bitterfeld 30 Dez Goldene Hochzeit
Jn dem benachbarten Salzfurth feierte das Bauerſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit bei noch körperlicher und geiſtiger
Friſche und Rüſtigkeit Das Jubelpaar wurde in der Pfarr
kirche zu Capelle eingeſegnet bei dieſer Gelegenheit wurde ihm
das J Gnadengeſchenk und ſeitens der Gemeinde eine

el überreicht

Hohenmölſen 1 Jan Neues Schulgebände Rohſpit Die Stadtverordneten genehmigten die Erbauung eines
echsklaſſigen Schulgebäudes Die Familie Pretzſch hier verlor
im vergangenen Jahr einen 13 jährigen Sohn der auf dem
hieſigen Friedhofe begraben liegt Die Eltern ſchmückten nun
am heiligen Abend das Grab ihres Kindes mit einem Chriſt
bäumchen Tags darauf war es geſtohlen worden

K Wundersleben bei Sömmerda 1 Jan Einen guten
Fan g machte der hieſige in der Gewehrfabrik in Sömmerda
beſchäftigte Einwohner Job als er in Begleitung ſeines Hundes
am Ufer der Unſtrut entlang ging Letzterer wurde plötzlich

I

WWrbig und trieb drei Fiſchottern vor ſich her Es gelang dem
gef ieſelben zu erſchlagen Die Felle verkaufte er an den

elzhändler Schulz in Erfurt Außerdem ſteht dem Manne
noch eine Fangprämie ſeitens des Fiſchereivereins zu

e

o Gerbſtedt 81 Dez Tötlicher Unfall Epfdente Geſtern abest gegen 8 Uhr fand ein erſt kürzlich
verheiräteter Häuer durch niedergehendes Geſtein ſeinen Tod

Hier graſſiert zur Zeit die Diphtheritis der Würgeengel be
ſonders der Kinderwelt und der Typhus ſehr ſtark Dem Ver
e nach ſind an der Diphtheritis bereits gegen 40 Perſonen
erkrankt

S Hettſtedt 1 Jan Eine Ausſchreitung ſchlimmſter
Art hat ſich in der P nacht morgens gegen 3 Uhr auf dem
hieſigen Marktplatze zigetragenn ndem 17jährige Kaufmanns
lehrling Rohland und der gleichalterige Schloſſerlehrling F Zinke
von bis jetzt unermittelten Perſonen mit Meſſerſtichen am
Geſicht Arm und Rücken ſo arg zugerichtet wurden daß ſo
fortige ärztliche Hilfe notwendig war

g Glöthe 1 Jan Zur Einkendorfer Mordtat
Die nun abgeſchloſſene amtliche Unterſuchung der grauenhaften
Affäre hat neue Geſichtspunkte nicht ergeben und auch keine
Details zutage gefördert welche für die Ermittlung etwaiger
Täter ins Gewicht fallen Jnzwiſchen iſt am Montag nach
mittag Allmanns Leiche wie aus Rüſtern im Reg Bez Liegnitz
berichtet wird auf dem dortigen Bahnhof eingetroffen und nach
der Beſitzung ſeiner Angehörigen geſchafft worden von wo aus
die Beerdigung unter großer Teilnahme der dortigen Be
völkerung ſtaktfand Nach dem autlichen Leichenpaß iſt der
bedauernswerte Mann meuchlings erſchoſſen worden Daß
Allmann unter den ihm untergebenen Arbeitern Feinde gehabt
oder daß unter ihnen Leute ſein follten denen die Tat zu
zutrauen wäre erſcheint ausgeſchloſſen Er war eben ein
ruhiger und beſcheidener Mann der ſich überall beliebt machte

K Erfurt 1 Jan Ein getreuer Beamter iſt der
hieſige Magiſtratsbote Andreas Plötzke Nahezu 30 Jahre ſteht
er im ſtädtiſchen Dienſte und erledigt ſeine Obliegenheiten mit

er Pflichttrene Herrn P wurde jetzt durch Herrn Ober
ürgermeiſter Dr Schmidt das vom König verliehene Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht

Oſchersleben 31 Dezbr Der Königl Eiſenbahn
Kommiſſax in Magdeburg bringt gemäß 8 46 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 S S 152 zur öffentlichen
Kenntnis daß der im laufenden Steuerjahre zu den Kommunal
abgaben einſchätzbare Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1901/02

bei der L r Eiſenbahn bezüglich ihrerpreußiſchen Strecke auf 19,218 M 35 Pf feſtgeſtellt worden iſt
a Vom Brocken 31 Dez Wetterbericht Auch der

Anfang dieſer Woche brachte eine Fortſetzung des nebligen
Wetters und der Rauhreifbildung die an dem Winde ausgeſetzten
Stellen eine beträchtliche Stärke angenommen hat Bis geſtern
vormittag hielt auch das Schneetreiben an und nur geſtern
abend und beute vormittag war für kurze Zeit der Brocken frei
von Nebel und geſtatteten dieſe kurzen Durchblicke eine gute
Fernſicht Die Temperaturen nahmen wieder ab und heute
morgen hatten wir nur 5 Grad bei ſchwachen ſüdweſtlichen
Winden Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Genthin 1 Jan Verhütetes Eiſenbahnunglück
Roheit Jagdunfall Jun Entgleiſungsgefahr

ſchwebte am Sonntag der in Rathenow um 12 Uhr 40 Min
nachts einlaufende Kleinbahnzug Ruchloſe Hände hatten auf
freiem Felde kurz hinter der Ueberführung der Städtebahn bei
Neufriedrichsdorf ein Rundholz zwiſchen die Bolzen der Schienen
getrleben und einen Stein davorgelegt Die Thäter glaubten
die Lokomotive werde den Stein auf das Holz treiben wodurch
die Schienen auseinandergeriſſen würden Der die Stelle
paſſierende Zug ſchob aber den Stein von den Schienen und

erbrach das Holz durch deſſen Krachen der Lokomotivführer auf
ie Gefahr in welcher der gutbeſetzte Zug ſchwebte aufmerkſam

wurde Leider gelang es noch nicht die Täter zu faſſen
Vor einigen Tagen fand man im Walde bei Altbensdorf ein an
einen Baum gebundenes Pferd welches mittels dreier Meſſer
ſtiche getötet war Wie ſich ſpäter herausſtellte gehörte das
Thier dem Handelsmann Geſe in Planue a H der beſtialiſchen
Tat liegt wahrſcheinlich ein Racheokt zu Grunde Bei einer
am Montag in Hohengöhrex ſtattgehabten Jagd hatte ein junger
Kaufmann das Unglück ſich durch einen Schuß in die Seite
tödlich zu verletzen

Heiligenſtadt Jan Die Wahl des Gemeinde Haupt
vorſtehers Jux in Wilhemlsburg Elbe zum Bürgermeiſter von
Heiligenſladt iſt wie zuverläſſig verlautet als durchaus geſichert
zu betrachten

lOrdensverleih ungen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
Welchenſteller a D Georg Kauf hold zu Heiligenſtadt nnd dem Bahn
wärter a D Eottſried Hüb uer zu Blankenheim im Kreiſe Saugerhanſen das
Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachricht Dem Forſikaſſen Rendanten Bertram
in Elſterwerda Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Charakter als Rechnungsrat
verliehen worden

Jeug 1 Jan Ehren bürger Herr Verlagsbuchhändler
Dr Guſtav Fiſcher hier welcher heute ſeln 25jähriges Geſchäfts
j ubiläum feiert wurde namentlich auch mit Rückſicht auf ſein
gemeinnütziges Wirken und ſeine Verdienſte um die Stadt und
die Univerſität zu deren Neubau er einen Betrag von
100,000 M geſtiftet hat von der Gemeindebehörde zum Ehren
bürger der Stadi Jena ernannt Die Herren Oberbürgermeiſter
Singer und Gemeinderats Vorſitzender Kommerzienrat Köhler
machten geſtern dem Genannten von der ihm erwieſenen Ehrung
Mitteilung

y Greiz 1 Jan Blutvergiftung Weniger Feier
tag e Unterſtützung Eine ſchwere Blutvergiftung hat
ſich der Arzt Dr Bertrand in Olbernhau bei einer Operation
zugezogen Die hieſige Handelskammer hat beſchloſſen die
Landesregierung um Wegfall des 3 Feiertags ſowie des Hoheu
neunjahrstages zu erſuchen Der 3 Feiertag Weihnachten
Oſtern Pfingſten und Hoheneujahrstag 6 Jan wird hier
kirchlich gefeiert Seitens der Jnduſtriellen ſind auch an dem
verfloſſenen Weihnachtsfeſt zahlreichen armen Familien reich
liche Unterſtützungen zugegangen

M Bernburg 1 Jan Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern in dem nahen Solvayhall Aus bis jetzt
unaufgeklärter Urſache explodierte ein Teil des in der Sole J
zum Sprengen aufbewahrten Salpeters zu einer Zeit als ſich
an der Stelle gerade eine Anzahl Arbeiter aufhielt Einige der
ſelben trugen leichte drei dagegen ſchwere Brandwunden davon

ährend der am gefährlichſten verletzte hieſige Fördermann
Schlärhorn gegen abend von ſeinen qualvollen Leiden durch den
Tod erlöſt wurde konnten die zwei andernen Verunglückten mit
dem Eiſenbahnzuge der von hier 3 Uhr nachmittags abgeht
und in Solvayhall hält nach Bergmannstroſt in Halle befördert
werden Ein durch die Exploſion entſtandener Brand wurde
bald gelöſcht
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Schlossbrauerei Kiel Aktiengesellschaft in Kiel
uladnug zur Zkichnnng

W Baden heim er s a än 2 d M ſowle im Dresduerund des in der Berliner Börſen Zeitung im Berliner Börfen Couxier vom 2 d M ſo tesduerApzeier g der Kieler Zeitung vom 3 d M veröffentlichten Proſpekts der bei uns ausliegt ſind Mk 1,500,000
Akten der Schloßbrauerei Kiel Aktiengeſellſchaft zum Handel und zur Notiz an der Berliner Vörſe zugelaſſen
worden und werden von t rer ar Bcktea e Meteren en Orlſe wird beantragt

den Wir legen von obigen Aktien den uns noch zur Verfügun rwerden Wir lege I g n
nter den nachſtehenden Bedingungen zur Zeichnung aufun l Die Zeichnnng erfolgt am Donnerstag den 8 Jannar d J

in Beriin bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Dresden bei dem VBankbanſe Gebr Arubold in
Franiccſart a H bei der Filiale der Bank für Handel und Jndnſtrie in Hamburg bei der Vereinsbank
in Hamburg in Kiel bei dem Bankhanſe Wilh Ahlmann imd bei der Kieler Kreditbank in Leipaig beider
Bank für Dändel und Jndnſtrie Depoſitenkaſſe während der üblichen Geſchäftsſtunden anf Grund eines bei den
Stellen erhältlichen Anmeldeſormulgres Früherer Schluß beibt vorbehalten

2 Tr Zrihnungspreis beträgt 1300 zuzüglich 490 laufender Stückzinſen vom 1 Oktober v J ab und

Schlußnotenſtempel et v Bei der Zeichnung iſt eine Kaution von 59 des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu
binterlegen welche von der betreffenden Stelle als zuläſſig erachtet werden

di 4 Zuteilnung erfolgt nach dem Ermeſſen der einzelnen Zeichenſtellen unter baldtunlichſter Benachrichtgung
an die Zeichner5 Die Abnahme der zugeleilten Stücke hat bis zum 20 Jan d J gegen Zablung des Preiſes 2 zu erfolgen

Berlin Dresden im Januar 1903
Bank für Handel und Industrlie Gebr ArnholdWir ind beanftragt worden Zeichunngen am hieſigen Platze zu Original Bedingungen franko aller

Speſen entgegenzunehmen Der ausführliche Proſpekt liegt bei uns zur Einſichtnahme aus

Halle im Jamar 1903 Spar und Vorschuss Banlc
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Preiſen mit vollſtändig neuern Wo net ſt durch r eFroſpe A 8kudas Verwaltnngsbnrean W e 9 d ad 9

Zum Stimmen empfiehlt ſich
B Maereker Taubenſtraße 7

mann Sammlnugen
geflügelter Worte in der

Hendel Vibliothek
Deutſcher Citatenſchaß

Citgte Nedensarten
Schlagwörter u ſ w

Von D LIaek
Oktav geh 50 Leinenb 75

Deutſche Sinngedichte

Answabl deutſcher
EpigrammesSprnuchgedichteze
Herausgegeben von B I naek

Oktav geh 50 Leinenb 75
in eleg Geſchenkband 2

Es iſt unglaublich wie viel
Beleſenhelt und Sammelfleiß in
dieſem Büchlein ſteckt Jede
Seite bietet Ueberraſchungen

e Verlag Otto Hendel
S d

wer Nen aufgenommen die 41 wichtigſten großen Vororte

Ammendorf Beeſen Röllberg Züſchdorf Diemitz Dölau
Lettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlitz

Mit großem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend nuſiv
Preis n Leinwand gebunden 3 HMHarilk

Auf das zum erſtenmgle vorliegende Adreſſen Material das wir durch Aufnahme einer größeren
Reihe wichtiger Vororte der Geſchäſlswelt nen darbieten weiſen wir beſonders hin

Gr Branhausſtr 17 Verlag des Adreßbnches für Halle und Vororte

Fernrnf 2017 Olſto Hencdlel s

36 Jahrgang

Hierdurch die ergebene Mitteilung daß ich mein hierſelbſt feit beinahe 27 Jahren betriebenes

Drogen und Farbengeschäft
mit beutigem Tage an meinen langfährigen Mitarbeiter Herrn Bunst Schulze abgetreten habe

Indein ich für das mir während der ganzen Zeit meiner Tätigkeit erwieſene große Wohlwollen und Ver
trauen verbindlichſt danke bitte ich dieſes auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen

Halle a 1 Jannar 1903 Hochachtungsvoll v 89 tsg
S e

Höflichſt bezugnebmend auf obige Bekanntmachung teile ergebenſt mit daß ich das von Herrn M Walts
Sott bisher betriebene Brogen und Farbengesehäft mit heutigem Tage übernehme und unter der Firma

M Waltsgott Maohfolger Inhaber Ernst Sohulze

weiterſführen werde 9 uIch bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen gütigſt auch auf mich über
tragen zu wollen und werde ich allezeit bemüht fein mich deſſen würdig zu zeigen

Halle a S 1 Jannar 1903 Hochachtungsvoll n Be u lnureed t

Nene illuſtr Ztg
Otto Hendel Verlag

Halle S
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BROD CAKES

e

er trägt der schwachsfeschon morgens frfin

S c berg S crorter e Broskowski GebrZorn und Sprengel RinkK

Weissnähsohule v A Richter
Vorzügl Ausbildung i Wäſchenähen Zuſchneiden n Schnittzeichnen
Der Unterricht wird von der Vorſteherin perſönlich u zwar nach ſtreng
beſtebender Schulordunng erteilt er entſpricht d weitgehendſten Au
fordernngen d Jetztzeit n befähigt d Schülerinnen durchans ſelbſtändig
danach zu arbeiten Beſichtigung v Schülerinnen Arbeiten gern geſtattet
Akademiſche Kurſe f Damen w ſ als Wäſche Directrice ansbild wollen
könn z jed Zeit auch abends genommen werd Anmeldezeit auß Sonntags
tägl b 5 Uhr Schmeerſtraße 17/18 Neuban

00000000000000000000000000000990009990900000
Geſchäftliche Bekanntmachung

Hiermit die ergebene Mitteilung daß ich am bentigen Tage
das ſeit 33 Jahren von meinem Vater geführte

Spe zial Geſchäft en gros en detail

28

Mann S Stumpe s
95Trilbyee 3 4 5 7 u 10 cm breite

Verlüngerungsborden zum Ausbessern

der Kleider jede Farbe lieterbar

Mann Slumpe s Mohair Schutzborden

Marke Königin und Orlginalss
sind die bekannten Qualitäten der Erfinder

Unter obigen Namen fordern bei

N Schnee Nachfig Gr Steinstr 84
Leopold Nussba vwmn Kleinschmieden 6

Fabrikakion von Bürſten Pinſel Kammwaren
Schwämmen Sämiſchledern Jeilerwaren nſw
übernommen habe

Jch werde das Geſchäſt unter der bisherigen Firma
lerſge bert Kangec mann

weiterführen und es fernerhin für meine Pflicht halten das
Intereſſe der w Kundſchaft durch Lieferung nur gnter und
beſter erſtkloſſiger Waren zu wahren und bitte ergebenſt um
ſerneres gſtiges Wohlwollen

Hochachtungsvoll VPranz Kunzemann
anno

in jedem Geschäft darauf achten dass nur Fahbrikate
der Erfinder mit Stempel Mann Stumpe auf
jeder Borde ansgehändigt werden dann ist Missbrau ch un
serer Namen und Schaden ausgeschlossen

Mann Stumpe Barmen

Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades

Brückenan sowie zur Trinkkur das

ernarzer
S S S IKl Bayr Mineralbad Brltckcenau

Wernarzer Wasser ist von hervorragender Hoeil
wirkung bei harnsaurer Diathese Gicht Nieren
Stoin Gries u Biasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungoen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhältlioh In allen Apotheken u Mineralwasserhdigen Schutzmarko

Nach neueren Erfkalrungen ist Wernnavrzer Wasser auch
ansserordentlieh wirksam zur Aufsaugung pleuritischer Exsudate
Hanptniederlage in Halle bei Herren Helmbold Co

V h hHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Höflichſt Bezug nehmend auf Obiges ſage ich für das mir ſeit
33 Jahren geſchenkte Vertrauen beſten Dank mit der erg Vitte
dasſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen Ich
werde auch fernerhin dem Geſchäſt meine Kräfte zu Dienſlten ſtellen
ſodaß dasſelbe in gleicher Weiſe wie bisher fortgeführt und den
höchſten Anforderungen genügen wird

Hochachtungsvoll Albert Kunzemann
n

Hochleuerkeste Chamottegteine
bis Seegerkegel 35

tar Pampfkessel u Feuerungsanlagen Kalk u Strontianit Oefen Zucker
Cement u Ciehorien Fabriken Cupol i Wölbsteine sowie Steine in jeder
ewünschten Form u Grösse Chet in Werte Quai tamotte Mehl u fertigen Mörtel empfehlen

Buokauer Porzellan Manufactur
Abth Chamotfeſabrik Mogdeburg Buckau

Für den Anzeigentheil veranlwortlich F König in Halle

Din Tiergartenlos
Ziehung 10 Ianuar

versäume memand zu kaufen

Loose à 1 empf SchroodelK Simon Inh Martin Sechilling Paul Keitel Pfeſſersche
Rnehhdlig Oscar Schrocder
O Kleinschmidt

und das CGeneral Debit
Leo Wolff Königsberg i Pr

Wer ein hochfeines

Porkrät
Brustbild lebensgross 44 54 cm

awsoyhst
wünscht sende seine Adresse an

F W Saam Co
Versandhnauns Central

Foche No t29 Solingen
Zeugnis Erdaſtenes Bild ist über

Er warfen gut ausgefalten kann daher
micht unterlassen Ihnen meine Zu
friedenheit und besten Dank auszu
eprechen E G Tapetendrucker

4903 1903
e
eſe

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraſte 24

laden höchste Anerkennung
Seitens zahineicher

orster Bühnenkünstler z B

Frau Opernsäüngerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stcadtthecter e Hceltte
Zu haben in Paketen à 20 und 40

in den Apotheken und Drogerien

Fahhpaste
anebcenſern ge iſt v

empfohlen durch zahlreſche
erste Buühnenkünstler z B

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stacttthecdter e Hcllte
Zu haben in den Apotheken n Drogerien
in Dosen à 50 u 1 in Taben à 40

c ehe

e eSSeSSSSS

Sparsame lIausfrauen
verwenden für Wäsche und Ha us
bedarf mit Vorliebe
lkenbein Seifo mit Elefant

Veilchen Seitenpulver

Bleib mir treu v
Günther Ilaussner

Chemnitz Kappoel
In fast allen MAlaterialwaaren Drogen
und Seifen Geschäften zu haben

Auétiohen
III

Sonnabend den 3 d Mts vormittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 freiwillig meiſtb geg Bagarz
1faſt neue Ladeneinrichtung
ſerner aus einem Nachlaß Möbel
Kleidungsſtücke gold Nhr mit Kette

Die Sachen ſind gebraucht n von
9 Nhr zu beſichtigen

Erst Stemmler
Gr Wallſtraße 46 II

Dienstag den 6 ds nachm 2 Uhr
ebendaſelbſt Verſteigernug von
150 Kiſten Zigarren

hochfeine Qualitäten
Sonnabend den 3 Jaungr ugch

mittags 3 Uhr verſteigere ich Rat
hansſtraſe 6 zwangsweiſe gegen
Baarzablung

1 Möbelwagen 1 Schreibpult
1 Tiſch 1 Regulator 1 Pianino
4 Sofg 6 Seſſel 2 Verticow
3 Spiegel mit Konſole einSchränkchen 1 Kommode einen
Kleiderſchrank 26 ſilb Kaffeelöffel eine Partie Glas und
Porzellanſachen e

Müller Gerichtsvollzieber

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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